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Die Organi-satlon des Sisenbalnbetriebes
i-n überseehafen Rostock
. Reichsbaln-Eat Walter Eaben:icht
Deutsche Reichsba¡!¡ Eafenbaln Rostock
.ManuskripteÍngang Novenber 1968
'1 . Einl-eitung
Dj-e Entwicklung cler nationalen Wirtschaft und. nít ibr d.as
Steigen des Außenhandelsvol-unens unserer DDR machten es notwen-
dlg, einên leistungsfËih5.gen tlberseehafen øu bauen. Für das Ver-
kebrswesen war es von Bed-eutung, neben einem kr:rzen Ïfeg zur offe-
nen See auch ej-ne gtinstige Binnenlantl- uncl Transttverbind.ung her-
zustell-en.
Der llauptverkebrsträger ftir ôie .A¡- r¡nd Àbfirhr cler Güter ist ðie
Deutsche Reiohsbehn.
Desleal-b rÍar es erforclerlj-ch, Eisenbq]nanlagen zu schaffen, d:ie
dtem Charakter des Ûberseehafens al-s Unschlaghafen entsprechen,
un eine reÍbungslose und scbnelle Urosetzung cl-er Güter zwischen
den Transportniùteln zu garantieren. Die .Anlagen cler Eafenbahn
wr:rclen so ent\rickelt, d.a8 sie diesen Gnrndlforclerungen entsprechen.
Bei d,er Konstruktion d-er Glefsanlagen wurtle auch berücksichtígt,
¿aß ¿ie Hafenbahn clie !Íagen aus der Belaclung nach cleù Güterzug-
bild.ungsvorschriften der DR in clle Zilge einstéllen kann. Dabei
ninmt ðie Orientierung auf die Beladr:ng von Garzzügen uncl gro8e
ï[agengruppen eine Voma¡gstellung ein.
I[ährend d:ie RaagÍerbn¡n\öfe der DR vorwiegencl Unste]-l-ar¡fgaben
für das Netz uncl nur in bestiumten Maße fitr die Ansch]-üsse durch-
zufübren haben, ist es dle Eauptaufgabe cLes Hafenbahnhofs, Rangier-
arbeiten fîir d.en llnschlag tlr¡¡chzr¡führen.
Das bed.eutetr daß d.ie .Auswirkurrgen,d.er Diskontinuität in Schiffs-
unlauf¡ tlie sich in jeden Hafen auswirkt, nicht ín d.en plsnmäßi-
gen und- rhJrbhmischen Eisenba.hntransport übertragen wertlen d.a¡f.
Sonit ist d:ie Hafenbahn ein entschei¿lendes Bindêg]ied. lnner-
halb d.er Transportkette¡ Scbiffstransport, Unschlagr Eisenbabn-
transport untl entsprechend ihrer spezifischep Aufgaben eine .An-
schl-ußbahn
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2. Uafanq der Hafenbah¡
Die Hafenbahn Rostock hat innerhalb des Komplexes Rostock-
tfberseehafen die Aqfgabe¡ r¡nter den 3eòingungen d.er ftir sie gel-
tend.en spezifischen llransportkrlterien die Befördenrng von Gti-
tern vorzunebnen.
Diese Aufgabe besteht
a) in einer Betienung der kodulrbionsbereiche des llsB seehafen
zur Sicherung ej-nes reibu:rgslosen In- und &rportgüterum-
schlages,
b) in c!.er zeitgerechten Bedienr:ng d.er Nebenanscbließer u¡ð
c) in einer fabrpla¡nËEigen Einglieilerung ðer Güterwagen in clen
fra¡sBortprozeß der Deutschen Reicbsba]¡.
Die sich aus der Aufgabenstellung der Zusa¡nnensetzung der ei-n-
zelnen Tätigkeiten der Transportträger objelctiv ergebend'e tr'r¡¡ltion
bestin¡ot die GestaLtung d.er Sisenbahnanlagen und'der lransport-
tecbaologie. Solcbe Fätigkeiten iler îransportträger sind see-
seitig:
die Beförderung auf Seet
der .lu¡fenthaLt i-n BereitstelJ-ungsrau¡r (Reede) t
clie Bereitstellrrng d.es Scbiffes em UnschLagsplatzt
d.er UnscbLag (direkt ocler indj-re]t) 
'das Abfertigen d.er Schiffe und









Beförd.erung durcb die Deutsche Relchsbahnt
.Anhmf t ín Bereit etellrragsraum (Einf ab¡gruppe ) t
Bereitstellung der llagen filr ve¡schleilene Ve¡-
teii.ergnrppen anr Umsohl.agsplatz t
Unschlag (dlrekt od.er ind.lrelrt)t
Abferti-gen,
Beförd.emng zun BereltEte1J.ungsraru (Zugbif öurig
od.er d.l:rekte Abfabrt aus d,en Unechlageberelohen)
Beförd.enrng dr¡¡ch d.Le Deutsche RelchEbebn.
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r¡¡d.
Diese belden [eílprozesse unal der'Unschlag müssen so aufeln-
ancler abgestlnmt werden können, daß alle den Eafen anlaufenden
Transportntttel luiù geringstem Zeitaufwa¡d. behand.elt werclen"
2.1 Díe -Anscblußba.bn Eafenbehn und. ihre Snlagen
Der Babnhof Rostock-UberseeTrafen ist a1s. einseitiger Rangier-
babnbof ausgebíldet. fbn stehen ) Gleisbild.stellwerke' 2 ÀbIauf-
berge, 4 Balkengl-eisbrerosenr 1 DieseJ.-Bw¡ tr[erkstätten ftir tlie
bautechniscben .Anlagen sowle des Sichenrngs- und Ferrrmelòewesens
uncl soziale Einrichtungen fùtn die Betriebsabwicklung zu¡ Verfü-
$uIr$o
Die Eisenbahnanlagen sind entsprecb.encl den Bestinmungen d.er
BOA gebaut. 11 Diesetlokomotiven cler Baureihe V 60 r¡¡d V f5 siiA
zur Abwicklung d.er betrLebli-chen Srbeit eingesetzt. Die gegen-
wärtl-gen technischen EinrÍchtungeq rrnd Änlagen tLer llafenbeln ge-
statten eine tëþIiche Beladung u¡d. Abfertigung von 27 OÑ fonnen.
Die einzelnen Arbeitsgänge innerhalb des Eafenbabuhofsr tli'e
hintereinancler gelagert sind, garantferen einen zügigen Wagen-
durcblauf nit entsprechender Sortien:ng für d.:le einzelnen Um-
schlagsbereiche.
De¡ Bereich 1 dient d.en ölumschlag, der Bereich 3 ôen Schütt-
gutunschlagr clie Bereichê fv und v d.en stückgutumscblag. Dlese
klare frennr¡¡g aLer einzelnen Unschlagsberei-che und èie Verwenclung
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3. Die Organisation der Hafenbahn
Entsprechentl ihre¡o Cbarakter als ¿nschlußbahn Íst ûie Hafen-
bahn als Komplexdlenststelle eingerichtet. Die Verantwortungsbe-
reiche Betrleb und. Verkeb.r, Maschinentllenst, Anlagen sowie 51-
cherungs- und- Fernmeld.ewesen eind. utter elne! efnheitLicben f¡el-
tung zusammengefaßt.
Dem leiter der Hefenbaln unterstehen neben tliesen Yerantwor-
tungsbereicben iler einzelnen Fachrichtungen.. I'unkti onalorgane zur
Koordinienrng ökononischer und. s ozlaL 
-ökononischer Auf gaben.
Die Eafenbahn íst èine selbståi:ad.ig p3-arencle und abrechnend.e
Einheit. Die Hafenbahn Rostöck hat nit cler Reichsbaì¡dírektíon
Schwerin einen A¡schlu8babnvertrag. Sie ist zvp Zeít weisungs-
nä3ig den Präsidenten der Bbtl Schwerin d.i-rekt unterstelLt" Die
fachliche Ánleitung tler Veranüwortungebereiche Betrieb und Ver-
kehr, Maochlnendlenst, .Anlagen sowle Sichen¡¡gs- uncL Fernnelcle-
wesen wird durch tlle entsprechenclen Fachverwaltuagen êe¡ Rbd.
ScblcerÍn durchgefilbrt. Die Deutscbe Reichsbabn u¡d die Eafenbahn
Rostock übergeben r¡nd. übernebnen ôie Gtlterlvagen an cler llagen-
übergabeetelle. AIs lÍilst der Eafenbab¡ gíIt die Ein- und. Auefebr-
g¡rrppe. Die Ausgangswagen der Eafenbabn weralen Dacb entsprechen¿L
abgesohlossenen Vereinba:r ngenr in ttenen ðie Zugbildringsrichtun-
gen festgelegt sind"¡ sortiert.
+ Die OrEa¡isation des Eísenbalmbet:¡iebes
4.'1 Die Struktur in Verantwortu::gsbereich Eetrieb und Verkehr
Der Vera¡twortungsbereicb Betrieb und Verkehr hat dLie Aufgabe¡
nit d.er ibm zur Verfügwrg stebenden Dispatcbergruppe in engen
Kontakt nit d.en VÐB Seehafen und- cler Deutschen Reicbsbahn aLle
betrleblichen und verkehrlichen Ârrfgaben zu Lösen. Die Díenst-
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ausilbung geschÍeht nach den Betriebs- untl Verkebrsvorschriften
tler Deutscben Reighsbahn. Dem Dienstvorsteher Betrieb uncl Ver-
kebr unterstehen die Bereichsvorsteher, die für d:ie Erfü1lung
d.er spezifischen Arrfgaben ih¡er Bereiche voll verantwortlich síni[.
Die Eafenbal¡ ísü in 3 betrleblicJre und verkehrliche Verantwor-
bungsbereiche aufgeteil-t t¡¡d. zwar in:
- 
Bah¡hof Süd-l[ltte





rn:it Aufgaben d.er Leitung des 01- und Schüttguùumschlages.
- 
Bereich Norcl-\i[est
nlt Àufgaben d.er konplizierten Organisation des Stückgutum-
schlages.
Die Güterabfertigung sowie die T,acleneister und. Zugabfertlger
sind cler üblichen organisationsform der Deutschen Reichsbah.n a:a-
geglied.ert.
4.2. Die lechnologie tles Eafenbahrhofs
Iro ilinblick darauf, da8 ùie Eisenbalrna¡lagen ausgerichtet
sincl, clem Uroechlag des VSB Seehafen zu ôienen, sj-nd. auch j-h¡e
tecbr:ologischen Prozesse ausgearbeitet.
lVir betrachten als ProcluktionsBrozeß d.es überseehafens alle'
Arbeitsprozesse zwischen der Reed-e auf der einen und- cler Ein-
und Ausfa-lrrg4rppe auf der anderen Seiter wobei innerhalb tlieser
F¡ocluktionsprozesse ùie D¡rchlaufzeit d.er Transportuittel und
d-er rasche Um.scblag d"es Gutes die w:lchtigsten Merknale bild-etr.
Der technologiscbe Ablauf der einzelnen Arbeitsgäage von d'er


























Bichtungsgruppe r Z ugb ildung ( Errnitt lune s1e i s)
IÁusfabrgruppe.
141
Der aus den BlnnenLand zum Ûberseehafen lar¡fenite Güterstrom
wird durch die 14-glelsigè Âus- und Elnfabrgnrppe aufgenornnen.
Die ankonmentlen ZuglokonotlVen kön¡en nach tte¡ Restauration lm
Wende-Bw wlecler für d.en Abtransport eines Gegenzuges eingeeetzt
werden. Ðer Zug erhält in cler Einfahrgruppe d.i.e wagentechnlsche
Untersuchung. Dort fällt auch ùie S¡rtscheld.ungr ob ein llÍagen
aach der Entladung wied.er ve¡¡rendet lqerdlen ke¡n oder eine !Íerk-
statt angelaufen lqeralen muß. DIe'Zugabfertígung acbtet bein Ver-
gleich der Frachtpapiere nit den Wagen auf UnregelnäSigkeiten.
Dabei kornmt es besonders cla¡auf an, auf die Auszej.chnung der
Wagen n:it der ht1ad.estelIe entsprechentl d.en Entlad.eschema øu
achten. Wagen, die nicbt vom.Absender ausgezeichnet sind' u¡d für
tlie kein besond.erer Stellar¡ftrag vor3-iegtr laufen in ilas Þ-
,n:ittlungsgleis. Die Auszeichnung der Gütervragen !ûit cten Lade-
stellen, an denen sie be- od.er entladen werclen soI1en, ist für
clen lauf des Wagens in qua.litativer lflnsicht von größter Becleu-
tung.
Die'Grobsortie:nrng d.er Wagen aus dlen Zügen u¡d d.ie Sortlenrng
für ôie Zugbildungsrichtungen erfolgt über dlen Eauptablauf,berg
in der Richtungsgruppe. Ireerwagen wertlen nacb Gattungen den ein-
zelnen Unscblagsbereichen zugeftibrt. Wagen fÍtr Nah:¡¡¡gs-r Genuß-
rrnd !\rtternitteln werd.en an elner Unte:esuchungsrsJtrPe in cler Rtcb-
tungsgruppe auf ihre Eignung bin r¡ntersucht. Dle Untersuchung
wiril a¡ allen G-!Íagen, die flsa $e¡nhsf zulaufen, vorgenoÌlmen¡ Kes-
selwagen werclen nach dler technischen Untersuchung geschlossen
über ein Umfahrungsgl-eis ðirekt zr¡r UnscbJ-agsstelle gefahren
(.AnLu¡ft vorwiegencl in Ganzzügen). Die Wagenladu¡gen für tlen
Stäckgutbereicb werden in der Ortlnungsgruppe übel' einen zwel-
ten Ablaufberg nach ôen Latlestellen d.er einzelnen KaÍs (liege-
pJ-ätze iler Schiffe¡ laclestellen an Schuppenr laelegtel]-en an Frel-
lagerplätzen, Iradestellen an Versorgungseirrichtungen untl Bau-
stetlen) softÍert unô io bestlnmter ReÍhenfolge nit übergabe-
zügen über tlie VorsteLlgruppe a¡ cLie Be- uncl Xntl-ad.estellen ge-
bracht.
Die /l/grstelJ-gruppen haben die Aufgabe¡ als AusgS-eicbsgnrppen
zwischen Orcl¡ungsgruppe ulxal Be- und &¡tladestelIe zu fungleren.
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Â¡konnencle Ganzztige werclen obne Berübnrng ôe¡ Ricbtr¡ngs- r.¡¡d.
Ordlungsgnrppe cllrekt in d.ie I¡aclebereicbe gefahren.
4.2.1. lechnoJ-ogie d.es ölhafens
Die lee¡wagenzüge nlt den Kesselwagen können so schnell be-
laclen we¡clenr tlaß sfe clen Bahnhof tnaerha].b eLner schicht wieiLer
verlassen können. In d.er Belad.estation stehen für die Belaðung
J Glei-se zrlr Verfügrrng. Durch (Iie vorha¡clenen fenkgnrppen ist es
nöglioh, ei-ne kontlnuierlfche Beladung der Kesselwagen zu garan-
tieren.
Das AuswechseLn d.er Wagen erfolgt øugweise. Die Belaðung in cler
Belaclegtation wird. in Hal.bziigen vorgenonnen.
4. 2, 2. llechnologie des Schtittgutunsoblages
Apatit, Phospbate r.¡¡ô Erze werd.en in dleden Bereich a1s Haupt-
unschlagsguta¡ten auf ÞlEenbabnwaggons verlad.en. Die Beladung er-
folgt in elnen flíeßbandäb¡llchen lfagenaugtaussb.. Nach der Be-
ladung ôurchlaufen d.1e '!9agen elae Regulle:rungsanlage, in dter sie
tallle¡t r¡nô Unte¡- bzw. ther.beladlungen ausgeglLohen werd.en.
+.2.3. lechnologle des 9ttlckgutunschlages
Der St{lokgUtunecblag iet alr¡¡cb ille Verwenôung al-J.er Wagengat-
tungen ln d.er Be- r¡¡d Entladung sowle ôe¡ verschleôenen ladE- r¡nd
löschnornen enteprecbend ôer Guta¡t u¡d. ôêr Wabl des Unechlages(in dfrelcbe¡r oôe¡ in(Ë¡ekter tr'orn) eehr konplizlert. Dle Abfertl-
gung von linienscb,fffen¡ d.le eine relatlv kurze und. unverachfeb-
bare lade- untl l¡öschzeit haben, ford.ert von aLlen an Unechlag be-
teiti.gten Betrleben eine exakte ArbeitEwelse. lllervon abgeleltet
we¡den dle Wagen neb¡nale pro Scbicht aus d.er VorsteJ.S-gnrppe ab-
geholt. Bel d.er Einlagerung von Sütickgütern filr dfe linienclienste
isf eLne kontinuierl-iche Waggonentladung nöglich. Nicbt zelige-
rechter Zulauf von Srachten ffi¡ d.en E:q>ort, ungentigend.e Entlad.e-
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1eÍstungen als Ursache für einen wagenstau, w:ittenrngsbe&i-ngte
veränctenrngen aLer Gutasten für clen unschlag machen es eleford-eT-
3_icb, eine gut funktionierend.e, operative -ê,rbej.t áu garantieren.
4. 3. Ðer DisPatcberclienst
Der Produktionsprozeß im überseehafen wird. durch ¿as Zusanmen-
wirken mebrerer Eauptkennziffeno wie clen Schiffsdurchlauft tlen
wagendurchlauf und. die l¡Tarenbeweg¡rng gekennzeicbnet. Àn tliesem
prozeß sind. 6 Betrlebe direkt u.nd. 5 Betriebe indlreH beteiligt.
Aus cliesem Gruncle ist die .arbeitsorganisation und die vorberei-
tung cler Á¡beit al1er an diesem Proze8 beteillglen Betrlebe von
grö8ter Bedeutuag, r:m &ie Voraussetzungen zu haben, ilie elne
störungsfreie a¡beit nit höcbstem volkswirtscbaftlicben Nutzen
in Gesamtkomplex zu gewë.hrleisten. Die eingangs erwähnte Dis-
kontlnuitëit in schiffszulauf einerseíts, d.Íe von viel-en tr'aktoren
beeinflußte llnscblagstätigkeit soh1e tter relativ plqx'mË31ge Ei-
senbabntransport anilererseits, sind ökonoqiscb richtig zu ver- '
binden. Diese Aufgabe obliegt einem straff gelelteten Dfepat-
cberd.ienst. In einer arbeitsordnung für den Gütenrnschlag ín den
seehërfen wurd.en die wichtigeten Àufgaben tles Dispatcherdienstes
festgelegt. Der Dispatcherclienst cler Eafenbahn Rostockr d.es vEB
seehafens uncl der vEB Deutsche seereeclerei sowie der Deutscben
Reichsbehn koorcliniert u¡d legt MaSnahnen febt, clie zr.¡r DI'füI-
lr¡ng der Aufgaben aus dem unschlagsprozeß dienen. Bei ðer Àuf-
gabenstellung der Arbeitsosalnung wr¡rd.e tlavon ausgegengent da8
¿as Scníff alle übrigen Tätigkelten bestimmt, wie 1lagena¡forde-
rung, die lagerhaltung r¡¡d. d.Íe vorbereitung clurch die spedítlon
Deutrang. råþlich werden unter leitung cles Hafencliepatcher'!age-
besprechr¡ngen tlurchgeftihrt, aus d.enen gich ð1e llages- u¡d schicht-
aufgaben ergeben. Die aufgaben des nächsten untl tibe¡:näcbsten Ta-
ges werden eingescbätztn r.r.n entsprechencle Vorbereitungen treffen
zu können. In tliesen Betrachtr¡¡gen kornmt ðen spediterE eine wich-
tige aufgabe zu, nã.nlÍch, ctamit ein zeitgerecbter Àbnrf an clie
Àbsendgr..gegeben we¡rden kan¡., bzw. clie wagen durch die Deutsche
Reichsbabn ze5.tgerecht den Eafen zugefttbrt wertlen können. Ât¡cb
die rechtzeitige verfügung der Inportgäter und dÍe .anforcienrng '
1t+l+
dlee Wagenran¡ns unte¡ BerilckEicbtlg¡¡ag dler elgeaen Ehtladung ist
eln wesentllcher Beetandteil d.er A¡beltsvorbereLtung.
An d.en lagebeepreahungen neh.nen die wlcbtigeten Kooperatlonsbe-
trieberwle d.er VEB Seebafen, die llafenbab.n, dler IJIEB Deut¡ans, d.ae
Eafena.nt¡ die ,Makle¡el, cll'e [a].llenrngs GmbE, Intercontrol usw.
teiL. Dle &rtschetdung aus der lagebeeprecbung wlrd protokolta-
rfscb festgebalten und ist für al-l-e BetelU-gten ve¡bind.I1ch. Bel
beeond.eren Bet¡iebslagen wlrd ein O¡rerativstab aus Vertreter"n
iler ersten leltungeebene geblId.et.
Die ständlg stelgend.en .A¡fo¡tlen¡ngen unsere¡ VoLkmrlrtechaft
aF dle Lelstungsfåihigkeit cl.e¡ Seeverkeb¡Ewirtscbaft l¡folge dler
&rtrlckh¡ng d.er Âu8enhandel sbez f ebungen r¡¡cl cter ökononlsche Sfn-
satz ¿[e¡ Fonde erforilertenr ilen Eooperatlonebeziehungen in eee-
wËirtlgen Gtltertransport grö8te .Autuerkeankelt zu ecb,enkeu.
&its¡rrecbenit iler Stnrltr¡¡ diar Ve¡kehrsbetrLebe undl cter an
Ílransport Betelligten eowie dlen llransport Vorbereitendlen sinê
clle Koope¡atlonebeziehungen in verecbtedenen Elbenen konkret fest-
gelegt.
5.'1 . Kooperatlonsbeziebungen zur Deutschen Reicbsbebn
Die Kooperationsbeziehungeri êer Hafenbahn Rostosk zl¡¡ Deutscben
Reichsþahn werd.en durch die D5.spatcherJ-eitung realísiert. Die ver-
einbarten Festlegulgen ftlr die Zugbililung cllenen als Gnrnùlage
de:r Zusanmena¡belt nit der Deutschen Reicbsbatìn. Die fachlisbe
Unùerstützung tler ei-nzelnen Fachbereiche bei d.er tlafenbaha wirlrb
eich positlv auf die Dienstausfübrung untl weftere Xntwlcklung
d.er Anlagen fär èie Us¡es¡þshn aus. Die Güùe¡abferti4rngl die Zug-
abfertigung sowie d.ie ZugfertigsteLler haben engen Kontakt ¡îit
Bescbäf,tigten cler gleicben leitungsebene iler Eafenbahn. Die
t9
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Dienstausübung nach den Betriebs- und- Verkebrsvorschriften der
Deutschen ReÍchsbaln vermeidet Sonclerbestinmungen fttr eine stö-
nrngsfreie Zusanmenarbeit.
5. 2. Kooperationsbeziehungen zun Eaf enunschlag
In März 1967 wurde nach d.en Prinzlpi.en tles neuen ökonomischen
Systens der Kooperationsrat in tlberseehafen nit den kooperieren-
cien Betrieben a1s notwendige Grundlage fär d.ie Verbesserung tler
Planung und leltu¡g der eigenen leistungenr insbesondere für die
Bilanzfenrng aler gegenseÍtigen Verpflichtungenr gebildet. Die Ko-
operatíonsbeziehungen der Seeverkehrs¡sj¡tschaft sind. tlaclurch
charaberisiert, d.aß eine Reihe Betriebe u.n Ware und [ransport
täti.g ist, clie alle zuge¡nmen fü¡" d:ie Abfertigung und- tlen îransport
der sseÌvärtigen Au8enhanclelsgüter Sorge tragenr lrobei jeder für








VEB lotsen- uncl Bergu¡gsdlenst.
Der Kooperatlonsrat trltt aIle 14 |!age zusa¡men unil orÍentiert
sicb auf tlie Beratung grunclsätzJ.icber Probleme cler Kooperatlons-
bezlehungen zur welteren Entwicklung cler wissenschaftlichen Irel-
tungstätigkeit und tler Fõrtlen ng iler Rentabllität der elnzelnen
Betriebe sowle Komplexe. Die lúltgJ-ietler des Eooperationsrates
arbeiten auf den Gebieten der Forschung u¡d fuüwicklung, cler
Rationallsieruag, cLer Marhforschung undl iler Kostenrechnung ins-
geseüt. So wircl das Zusannenwirken cler Betriebe clurch koroplexe
Technologien firnd-amentiert, aa denen ôie Beteiligten bei der Aus-
arbeitung fachkund.ig nitw'irken. Vertragliche VereÍnbanrngen be-




Die von mir geschilderte Orga::lsation d"er Hafenbahn Rostock
und tl"es Eieenbêlmbetriebes ist aus d.em Sntwicklungsproze8 d.er
Hafenbahn Rostock herausgegriffen. Der weitere -Ausbau d-es tlber-
seehafens uncl aler Aufbau, einer hafengebunclenen Industrie beètim-
men die künftige &btwicklung cLer Eafenbalrn. Die tfbernaluoe cles
Contalnertransportsystens und tlie weitere Spezial-isÍenrng d.er
Umschlagsbereiche wlrd sich unnittelbar auf die Gestaltung tler
Gleisanlagen und der Ra¡giertechnologie der Hafenbahn Rostock
auswirken.
Ñicbt zuletzt w:lrd. ðie Einführung des 1ÐAG-systems bei der Deut-
scben Relchsbalrn und. d;ie sinnvolle "Anglied.erung an clas Fern-
schreÍbsystem d.er Eafenbahn Rostock gute Voraussetzungen filr
eine schnetle rrnð exalcbe Nac.brichtenübernittlung gewährleÍsten
und. tlatlu¡ch die Disposition zur BeschleunÍgung des ProduHions-
prozesses im llberseehafen verbessern.
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